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Fürstliche neue Verordnungen .
General,Decret an die Baden - Badische Ober- und Aemtere , auch Land , und Staden

schreidereyen, Röteln , Badenweiler und Hochberq d. d. 5 . Fehr. 1777 . H R .N . 1356 . Ueberlaffunq der Bitten um Abzugs r Nachlaß wegen der von Fremdenins Land erkaufter Güther an Fürst! . Renntkammer.
CCXyw erachtet vor dienlich , daß von jetzo an , die Bitten um Abzuqsuachlaß gegen gleichhüldi -i/Jl ge Entrichtung der Schatzung wegen der von Fremden in das Land erkauften Küthern demalleinigen Gutfi -iden Fürstlicher Renntcammer anheim gestellt styn sollen. Es ss '-d dabero die deß-falls Bittende nicht nur an Fürstliche Renntcammer zu verweisen , sondern auch die Veßfalßige Be ,.richte , von jetzo an dorthin zu richten. Hecretnm q . f .

Edtcea ! , Citaeion .
Rirchberg . Nachdeme Peter 8ink von Altley vor obngefehr 74 Jahren , als ein Wolletweder Putsch !» die Fremde gegangen , dessen Schwester Catharina Finkin aber bald nachher» nachAngern gezogen ist , und beede seithero von dem Ott ihres Aufruthalls nichts haben vernehmen lassen;Als werden solche auf Hochfürstlichen Regierungsbefehl amnit derqestalten edidialiter vorgeladen ,daß sie ä dato innerhalb 3 . Monaten um so mehr bcy hiesigem Oberamt sich stellen, und über ibrAussrnbleiben Red - und Antwort geben sollen , als wiedrigensalls deren Angefallenes inohngefehrLO / fl.bestehendes Vermögen ihren nächsten Anvenvandten . welche darum unterrhünigst gebeten , gegenKaution werde ausgefokget werden . 8i § natum Lxirchberg , den 27 . Merz 1777 .

Hochfürstl . Markgräfl. Badisches Aberamt der vorder » Grass. Sponheim .
Sachen so zu versteigern sind .

Stadt Kehl . Von Seiten der Hochfürstlichen Regierung ist über das verschnlvete Vermö¬gen , von Barbara 'ixleitthi , gebohrner Nblmannin von Straßburg gebürtig , gewesene Hinrer -saßin «nd Caffe -Schenkin dahier , welche sich heimlicherweise mit ihren verhypvlhecinen Effectenvon hier fortbegeben , der Ganth - Proceß erkanndt und dazu Terminus auf den 21 . April anbe/ranmt worden. Da nun ihr Hans auf den i2ten April zum leztenmal versteigert wird , als werdenihre Gläubigere entweder in Person oder durch genugsam Bevollmächtigte an gedachtem Tennin 'zuerscheinen hiermit vorgcladen , um ihre Forderungen anzubringen , zu liguidircn und dem weiternrechtlichen Verfahren bepzuwohnen . Rchl , den 4 April 1777 .
Hochfürstl . Markgräfl, Badisches. A»nt allda.

Stadt



Stadt R i hl Bon Hochfürstlicher Regierung ist über die Mezger Rurzische Eheleute der

Ganth -Pwceß erkanndt und vo » hier aus Terminus auf den 14 April dieses JahrS anberaumt wor¬

den . Es werden demnach alle Diejenigen welche an die Ganthmasse zu fordern haben , hiermit edic «

taliter vorgeladen entweder in Person , oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen , ihre

Forderungen anzubringen , darüber zu liquidiren und dem weitern rechtlichen Verfahren beyzuwvhnen ,

Rehl , den 4 , April 1777 .
Hochfürstl . Markgrafl . Badisches Amt allda .

Sachen so zu verkauffen sind .

JnderMaklottischenHofbuchdruckerey inLarlsruhe , har soeben die Presse verlassen ,

und ist in dessen H 0 sduchhandIung zu habe » :

< AnthSl - Sgie für Jünglinge und Mädchen . In Prosa und Versen.
Aus dem Französischen und Englischen , g . 1777 . 45 . tr . '

Wir können sie mit Recht empfehlen , und wollen uns auf die dem Werkgen Vorgesetzte

lesenswürdige Vorrede beziehen .

Unglüksfälle .

Ra st ad t . Der bey dem Gerbermeister Johannes Franz zu Rastadt , bereits 3 . Jahr lang

in Diensten gestandene und von Mellerstadt , im Frankenland gebürtig gewesene Gerbergesell , Jo¬

hannes Sauer , ist in der Tollheit einer starken H !ze , vor einigen Monaten bey anbrechendem

Tag , seinem Diensthcrrn ,{ ohne zu erfahren wohin , enrloffen , und vor einigen Wochen von einem

Fischer auf eine unvermuthete Art , Todter aus dem Murrggwasser gezogen worden . 8ignatum

Rastadt , den 17 . Mart . 1777 .
Hochfürstl . Markgrafl . Badisches (Dberamt daselbst .

Vermischte Nachrichten .

Karlsruhe . Da man in der Mitte des Aprils mit dem Druk deö Hochfürstl . Badische »

kandkaleuders in Quarto den Anfang zu machen gedenket , und einige Berichtigungen in der Markt¬

register etwa nöthig seyn , oder Abänderungen gemacht werden möchten , so werde » alle sowohl in¬

ländische als auswärtige respective Ober - und Aemtere geziemend gebeten , solche beliebig der Mak «

lottischen Hofbuchhandlung binnen dieser Zeit schriftlich zu gehen lassen um selbige inseriren zu

können , weilj alsdenn und nach Verlauf dieser Zeit das Stillschweigen vor richtig angenommen wird ,

und dem Verleger keine Schuld beyzumessen ist .

Die Attichstaude und ihr häuslicher Nuzen .

Sie wächst nur nicht so hoch , wie der Hollunder . Verliehrt alle Jahre ihr Gesträuch . Die

Wurzel sprießt jedoch jährlich wieder aus , und gibt , eine dem schwarzen Holder nicht ungleiche je¬

doch etwas größre dunkelblaue Beere oder Frucht , welche ihrer Complerion nach , mittelmäßig warm

ist und purgirt und zerthejlt . Wenn , gleich im Frühjahr , die jungen Sprossen und Blätter zu

einem Brey gekocht und gegessen werden , sind sie gesund , erweichen die Gedärme und führen auö .

Die Beere gesotten und davon getrunken vertreibt die wässerigte Feuchtigkeit . Die Wurzel gesotten

uns getrunken , ist eines der besten Mittel gegen die Wassersucht . Die Blatter gesotten , stillt und

vertreibt schwere Husten , und ist gut wieder geschwollene Halse . Daö zerknirschte und aufgelegte

Kraut lindert oas Podagra . Auch zur Farberey läßt sich diese Pflanze gebrauchen , und hierzu wer¬

den die wohlzejtigen Beeren zu Ende des Augusts gesammelt , zu einem Brey gestosen , in einer

halben Maas Regenwasser , welches man mit klarer Lauge mischen kann , gesotten , mit i Loth ge¬

pulvertem Allaun läßt man es hernach nochmals aufwallen , hebts vom Feuer , gießt ein halb Maas

starken Weiueßig darein , laßt es stehen und kalt werden , denn seiht man es durch Tuch , laßt e-



wieder stehen und sich die Farbe wohl sitzen . Morgens gießt man Lauteres nndSaz , in einen Sak

und laßt es klar verträufeln , denn ohne Hize troknen . Dieses gibt eine den Indiz übertreffende

und dem Ultramarin nahe kommende Farbe , die zum Verwundern ausHibt , und nicht absiirbt .
Der Maler kann sie vortreflich zu Wasserfarben brauchen . Der Schönfärber der d.en Preis des

JndigS weis , wird von ihm bessere Dienste als von Indiz erhalten , er mag Versuche ma¬

chen . Selbst die Hülfen und Körner sind nicht wegzuwerfen . Wem der Eßig au theuer ist kann

halb Urin nehmen , dieser muß aber geläutert seyn . Versuche im Kleinen werde den Färber nicht

gereuen . Er kann auch Mischungen machen , mit roth , violet , und mit Pflanzengelb , grün .

General . Decret an sämtliche Ober » und Aemtere , Lande Amts , und Stadtsch ^eibereyen
vom 5 . Febr . 1777 . H - R . N . 1336 . Überlassung aller auf bloser Gnade brühender
Abzugs - Nachlaß . Gesuche an Fürstl . Renntcammer .

Llslle Abzugsnachlaß - Gesuche welche auf bloseGnade und nicht auf ein Recht gegründet werden ,
sollen künftighin zu Abkürzung der Geschäfte bey Fürstlicher Renntcammer einseitig verhan ,

Veit werden , und sind dahero derley Gesuche künftighin an Fürstliche Renntcammer zu verweisen ,
und dorthin deßfalls die Berichte erstatten , vecretum g . 5.

Austheklerder lm Spathjahr 1775. und Frühjahr 1776 . gesammelten
Schulhausbau . Collecten.

Der ganze Betrag in dem 17753 « Spatb - und 17763 « Frühjahr in den Durlachifchen Landen
gefallenen Schulhausbau - Collecten belaufen sich auf — —

Hievon kommt in Verfolg der höchsten Resolution dem Fundo eine Quart
zu dessen Vermehrung zu mit — — — —

Die übrige drey Quart aber wurde » unter die dürftige Gemeinden zu Ver¬
wendung auf ihre Schulhansir ausgetheilt mit — —

von diesen drey (Quart hat nun erhalten :
» ) In der Diöces Karlsruhe .

Die Klein - CarlSruher Gemeind
d ) In der DidceS Durlach.

557 fl. 26z kr.

rZ9 fl.

418 ss.

21^ kr.

— rry fl. 15 kr.

1 ) Die Gemeind Rintheim , —
2 ) die Gemeind Aue , —

e ) In der Diöces Stein /
1 ) Die Gemeind kleinen Steinbach —
2 ) Die Gemeind Obermutschelbach ,

d ) In der Diöces Pforzheim,
1 ) Hegenfeld \ —
2 ) Weissenstein > Gemeind
3 ) Langenalb J —

« ) In der Diöces Hochberg ,
Eichstetten — —.

k) In der Diöces Badenweiler ,
Die Gemeind Niederweiler —

g ) In der Diöces Rötteln ,
Die Gemeind Schalbach , —

h ) In der DiöceS Savfenberg ,
Die Gemeind GreSgen —

Zofl. —
7 ft» 53vs fr.

6 fl. 37 kr.
6 fl. 3644 kr.

10 fl- 49^ kr.
10 fl . 49 ^ kr .
ro fl. 49 -^ kr.

59 fl. 48^ kr.

27 fl. 42fSfr.

64 fl. 27 fr,

53 fl. i7| fr.
Thut obig« ; . 418 fl. 4^ kr.



An die Herren Lollectores der Lhurpfälzischen Lotterie .
Mannheim . Demnach einige zeikher die Aufträge derer Herren Collectoren fast sammtlich aufden letzten Tag vor - auch guten theiks selbst den Tag der Ziehung in der Anzahl oahier zusammeneintrcffen , daß die Druckerei ) die Originär s Billets darüber in Ordnung , und ohne sichtbaren Nach -

thejl der Gesundheit deren dabey beschäftigte Personen fernerhin zu verfertige » nicht vermögend ist. Als« erden sie andurch angelegentlich ersucht , ihre künftige Listen zeitlicher abzufertigen , und ihre Inte¬
ressenten zmsrüher Einlage zu bereden , indeme man die auf den Ziehungs - Tag fürohin ankommende
Listen nicht anzunehmen , sondern als » ichtigj rückzmveisen hiemit benachrichtigt . Uebrigens zu Er »
Weisung angenehmer Dienste Ihnen stets bereit verharrend . Mannheim , den 24 Märtz 1777 .

Lhurpfalz Geheimer Rathund General - Administrator> Lhurpfalzischer Lotterie .
Gebohrn e.

Pforzheim . Den 25 Mart . EinSöhnlein , Vater : Johannes Gerwig , Burger und Stahl¬
arbeiter . 29 . Friderika Christiana Maria , Vater : Hr . Daniel Wohnlich,Burger und Handelsmann .

Gestorbene .
Larlsruhe . Den 24 Mart . Maria Ursula , Johann Siegmond Nesters , Inwohners in

klein Carlsruh , Ehefrau , alt 58 Jahr . Eod . Veit , Jager bey Jhro Durch ! . Prinz Wilhelm
Eugen : Vater war , Haberanka . alt 78 Jahr 10 Monat nnd igTag . 25 . Johann Andreas Chri¬
stian , Hr « . Christian Kölle , Rathöverwandten und Hofwagners , Sohn , alt i Jahr 4 Wochen . 27 .
Jungfer Franciska Albertina Briefin , gewesene Fürst !. Waschmagd , alt 59 Jahr und 9 Monate 29 .
Georg Friedrich , Herrn Leopold Friedrich Holzen , Fürstl . Fasanenmeisters , Sohn , alt Z Jahre ,
Z Monat und 7 Tage .

Pforzheim . Den 25 Mart . EinSöhnlein , Johannes Gerwigs , Burgers und Stahlarbei¬
ters , alt 4 Stunden .

Frucht¬
presse .

& LS «S ir (D es 2S
Lleisch-

schayung .

1 & 0 -ö S3 es £4
«c
s«r s -

0*

. 3
2 3 S<r»>

Sr

S

I | c
ST
a

I

■g » O
«2k
S

TO
s ■o *

Da ^ Malier fl. kr . fl . kr . fl . kr . fl . kr. fl . kr. fl . kr. iS Daöijtflint fr . kr. fr. tV. kr. 1 fr. -kr .
Alt Korn . 3 1 . : 3 12 — — — Rindfl.gutee 54 5 54 5 5 5- keu Korn. — — — — 3 44 4 — 4 — 4 — 3 4L Schmälst . 44 4 4 4 4Alt Kernen 5 3c 5 22 — — — — — — — — — — 3

C/ hammelfl̂ — 5
Neu Kerne : — — ■ 5 3C — — 6 20 6 20 — 1- L Kalbfleisch 4 4i 5 3 5 3
Wachen . 5 — 5 — .— — 6 24 6 — ~ — Schweinefl 5i 54 6 5 54 5Gem. Fruch! 3 28 3 28 3/44 4 16 3 20 3 _ - ü Rindsschm . 15 5 - 7 — — 8
NeuGerste, 2 24 : 2 24 2 4L 3 r 2 8 3 40 3 12 Schweines. 12 12 — 12 12
Welschkorn 3 4 3 4 3 44 3 12 2 3C 3 44 2 48 2 Unschlitt . | 9 9 ~ IX 11 ’
Haber . . 2 3o 1 2 30 2 — . 2 3° — — — — — Lichter,gezo >j r3 i3 r 114 13 12
€ r&fen '

ig 48 — 28 — 34 1 4 — 3c — 32 — 48 = - gegoßni j — r~
Linien — ■— — — 1 4 — — — — — — ir Lutter . . j n 12 12 12I 12
Bohnen) ^ — — — — — 3: — 2d — 24 — 48 8 Loer » dJ 4 4 4 4 4 4
Beckenschatzuug .

Weck, icher Semmel
Weiß Brod . . . -
- dito . .
Schwarz Brod . .
Nocken Brod . . .

CarkSrube . Duriach . 'pforst). @tein Rastair Baben . Bül,l .
"V"*“

Pf . SoT kr. Pf . Lot. kr. Pf . Lot . kr. Pf . Lot. kr. Pf. Lot . fr . Pf. Lot. fr .— 20 2 — 22 2 — 22 2 — 19 2 — 19 2 l9 2— - - — — — i- 3 8 6 — — — — — — 1 25 6
2 12 6 2 15 6 2 - 8 4 1 15 3 1 25 6 6
4 — 6 3 11 5 7 25 ' 12 2 6 3 4 — 6 4 — 3

3 284 6 — — — 1 4 3 1 4
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